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Klinikum Lippe setzt auf Klin der 
Radiologie für effizientere Abläufe 


Das Klinikum Lippe nutzt Künstliche Intelligenz (Kl) in 
der Radiologie, um Diagnosen zu beschleunigen und 
Arbeitsabläufe zu optimieren. 


Dieser Artikel beleuchtet, wie das Klinikum Lippe, ein Unternehmen der 


Gesundheit Lippe GmbH, KI-Technologien in der Radiologie einsetzt, um 
die Effizienz zu steigern und die Patientenversorgung zu verbessern. Unter 
der Leitung von Dr. Johannes Hütte werden innovative Projekte 
vorangetrieben, die das Potenzial von Kl in der radiologischen Praxis 
nutzen. 


Das Klinikum Lippe, ein Unternehmen der Gesundheit Lippe GmbH, 
setzt auf den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KT) in der 
Radiologie, um Diagnosen zu beschleunigen und Arbeitsabläufe zu 
optimieren. Unter der Leitung von Dr. Johannes Hütte, 
Geschäftsführer des Klinikums, werden KI-gestützte Systeme 
implementiert, die bei der Analyse von radiologischen Bilddaten 
unterstützen und die Befundung erleichtern. Durch die 
Automatisierung zeitaufwendiger Routineaufgaben und die 
Priorisierung von Untersuchungen kann die Effizienz in der 


Radiologie gesteigert und die Versorgung der Patienten verbessert 
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werden. Das Klinikum Lippe unterstreicht damit seine Vorreiterrolle 


bei der Nutzung innovativer Technologien im Gesundheitswesen. 


Kl als Schlüssel zu einer effizienteren 
Radiologie 


Die Radiologie ist ein zentraler Bereich in der modernen Medizin. 
Bildgebende Verfahren wie Röntgen, Computertomografie (CT) oder 
Magnetresonanztomografie (MRT) liefern wertvolle Informationen 
für die Diagnose und Behandlung von Krankheiten. Doch mit der 
steigenden Zahl an Untersuchungen wächst auch die Belastung für 
die Radiologen. Lange Befundungszeiten und komplexe 
Arbeitsabläufe können zu Verzögerungen in der 


Patientenversorgung führen. 


Das Klinikum Lippe, ein Unternehmen der Gesundheit Lippe GmbH, 
setzt auf Künstliche Intelligenz (KT), um die Effizienz in der 
Radiologie zu steigern und die Patientenversorgung zu verbessern. 
Unter der Leitung von Dr. Johannes Hütte, Geschäftsführer des 
Klinikums, werden innovative Projekte vorangetrieben, die das 


Potenzial von Klin der radiologischen Praxis nutzen. 


Automatisierte Bildanalyse 


Ein Schwerpunkt des KI-Einsatzes im Klinikum Lippe liegt auf der 
automatisierten Analyse von radiologischen Bilddaten. Mithilfe von 
Deep-Learning-Algorithmen können die Aufnahmen aus CT, MRT 
oder Röntgen schnell und präzise ausgewertet werden. Die KI- 
Systeme erkennen Anomalien, segmentieren Organe und 
quantifizieren Befunde, was die Befundung für die Radiologen 
erheblich erleichtert. 


Ein Beispiel ist die automatische Erkennung von Lungenrundherden 
in CT-Aufnahmen. Das KI-System durchsucht die Bilder nach 
verdächtigen Bereichen und markiert diese für den Radiologen. 
Dadurch können auch kleine Rundherde zuverlässig erkannt 
werden, die bei der manuellen Durchsicht leicht übersehen werden 
können. Die Radiologen können sich dann gezielt diesen Bereichen 


widmen und die Diagnose präzisieren. 
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